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Meinen vielleicht auch etwas ungewöhnlichen Freiwilligendienst finanziert
zum Teil das Bundesministerium für Zusammenarbeit und Entwicklung

(BMZ). Für die restlichen Kosten bin ich auf Ihre Spenden für meinen Träger
Don Bosco angewiesen. 

Mit Ihrer Hilfe tragen Sie dazu bei, dass mein Freiwilligendienst und der
meiner Mitvolontär*innen gelingt, fördern den Gedanken des Mitainanders

und unterstützen uns in unserem Handeln, egal ob in Don Bosco-
Einrichtungen im Inland oder Ausland.

Denn überall heißt es, allen Kindern und Jugendlichen eine
Zukunftsperspektive zu geben und sie mit Aufmerksamkeit, Zuwendung
und Geduld bei ihrem sozialen Werdegang zu begleiten, hier wie auch

anderswo.

Wie können Sie mich erreichen?

Die Spenden können auf folgendes Konto überwiesen werden:

Don Bosco Mission
Sparkasse Köln Bonn

IBAN: DE89 3705 0198 0000 0994 99
BIC: COLSDE 33

Verwendungszweck: Name und S20VR008 (mein Werbecode)

Bei Fragen können Sie mich erreichen unter der E-Mail-Adresse:

thienan02.nguyen@gmx.de

Und für stetige Updates über meinen Freiwilligendienst besuchen Sie gern
meinen Blog im Internet:

https://blogs.donboscovolunteers.de/thienvolunteert/

Vielen Dank für ihre Unterstützung!

"FRÖHLICH SEIN,
GUTES TUN UND DIE
SPATZEN PFEIFEN
LASSEN"

DON BOSCO

Hallo, mein Name ist Thien An Nguyen,
ich bin 18 Jahre alt und komme aus
Mainz-Kastel in Wiesbaden. Nach
meinem Abitur an der Maria-Ward
Schule in Mainz habe ich im September
dieses Schicksaljahres 2020 meinen
entwicklungspolitischen
Auslandsfreiwilligendienst über
"Weltwärts" bei dem weltweit
aufgestellten, kirchlichen Träger Don
Bosco (vielleicht kennen Sie die
Salesianer-Brüder?) angefangen d.h. ich
hatte vor als Volontärin für ein Jahr in
ein Land des globalen Südens
auszureisen und vor Ort in einer Don-
Bosco Einrichtung für Kinder und
Jugendliche da zu sein. Für mich wäre es
ursprünglich in ein Waisenheim im
afrikanischen Sambia gewesen, wo ich
auf Mädchen getroffen wäre, deren
Eltern an AIDS gestorben sind oder die
sich früher prostituiert haben, aber die
Pläne haben sich geändert... da hatte
mir Corona einen Strich durch die
Rechnung gemacht.

Trotz der Pandemie und der Ausnahmesituation
findet mein Freiwilligendienst statt, wenn auch zur
Zeit im Inland bis es in meinem Zielland keine
Reisewarnung mehr gibt. Meine Organisation Don
Bosco hat nämlich ein abwechslungsreiches
Programm für ihre 25 Volontär*innen auf die Beine
gestellt: Seminare in einer Art Akademie in
Benediktbeuern (Bayern), ein Praktikum für mich im
Don Bosco-Haus Chemnitz (Sachsen), wer weiß, was
mich noch alles dieses Jahr erwarten wird?
Erfahrungen, neue Kontakte, Blickwechsel und
Wachsen der eigenen Persönlichkeit konnte ich
schon mitnehmen. Dennoch hoffe ich, sobald wie
möglich ausreisen zu können und eine richtige
Auslandsvolontärin zu sein:)

Was können Sie
tun?

Wer bin ich?

Was mache ich gerade?


